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Sport regional

gar am Sonntag keine Pause ge-
macht“, erzählt Nikki Adler.

„Ich bin nun seit Januar in Berlin,
aber ich habe nicht viel gesehen au-
ßer dem Boxstudio und meiner
Wohnung.“ Als Amateurboxerin
hatte die Augsburgerin bereits zahl-
reiche deutsche Titel für den BSC
Bayern 02 gewonnen, für Olympia
2012 in London kam sie allerdings
nicht infrage, weil sie vor einigen

Jahren noch für Kroatien gestartet
war. Das Berliner Wiking-Team
mit Manager Winfried Spiering will
der ehemaligen Postangestellten
nach Möglichkeit noch in diesem
Jahr einen WM-Kampf gegen Welt-
meisterin Natascha Ragosina ver-
schaffen. „Nächste Woche beginnt
erst einmal die Vorbereitung auf die
Europameisterschaft, um die ich im
Oktober boxen möchte.“

VON PETER DEININGER

Nikolina Orlovic ist auf Heimatur-
laub. „Ich habe eine Woche Pause
und treffe mich mit Freunden in
Augsburg.“ Die 24-jährige Boxerin
hat viel zu erzählen. Am Wochenen-
de bestritt sie in Stralsund ihren
fünften Profikampf im Supermittel-
gewicht (bis 76,2 Kilogramm) und
gewann ihren ersten Titel. Nach
dem K.-o.-Sieg in der zweiten Run-
de über die Serbin Danijele Bickei
aus Belgrad darf sich Orlovic, die
sich im Ring den Künstlernamen
Nikki Adler zugelegt hat, interna-
tionale deutsche Meisterin nach
Version des BDB nennen.

Der Kampf war auf zehn Runden
ausgelegt, aber Nikki Adler hatte es
eilig. „Bickei hatte gegen die Mittel-
gewichts-Weltmeisterin Christine
Hammer vier Runden durchgehal-

ten, ich wollte es schneller schaf-
fen.“ Adler boxte taktisch klug,
nicht zu ungestüm und zwang ihre
Gegnerin früh in die Defensive.

Bereits in der ersten Runde wur-
de Bickei zweimal angezählt und
nach 1:50 Minuten im zweiten
Durchgang war Schluss. Nikki Ad-
ler, die für das Berliner Wiking-
Boxteam tätig ist, ließ sich als Siege-
rin feiern und erholt sich nun vom
Stress der vergangenen Wochen.
„Die Vorbereitung war hart. Ich
habe im Schnitt sieben Tage pro
Woche trainiert und manchmal so-

Harte Treffer in Runde zwei
Profiboxen Nikolina Orlovic ist unter dem Künstlernamen Nikki Adler

internationale deutsche Meisterin im Supermittelgewicht

Mit harten Schlägen zum Titel: Nikki Adler (früher Nikolina Orlovic) gewann in Stral-

sund durch K.o. in der zweiten Runde gegen Danijele Bickei. Foto: privat

„Ich bin seit Januar in Berlin,
aber ich habe nicht viel ge-
sehen außer dem Boxstudio
und meiner Wohnung.“

Nikki Adler

An Pfingsten (11. bis 13. Juni) findet auf dem Eiskanal die erste
Sprint-WM der Wildwasser-Rennsportler statt. Doch der Olympia-
kanal von 1972 konnte 2011 selten voll geflutet werden. Wegen des
geringen Wasserstands des Lechs war nur Nass für die Nebenkanäle
übrig, die Wasserkraftwerke „beliefern“. Doch spätestens ab Montag
sollen die Paddler auf dem Eiskanal trainieren können. Das war das
Ergebnis des gestrigen Gesprächs, an dem u.a. die WM-Organisato-
ren Horst Woppowa und Karl Heinz Englet (Schwaben), Herta Rei-
tenauer (Leiterin des Leistungszentrums) und Peter Haller vom Tief-
bauamt teilnahmen. „So extrem war die Trockenheit noch nie“, sagte
Woppowa, betonte die gute Zusammenarbeit mit allen Beteiligten
und freute sich am Nachmittag über den Regen. Foto: Fred Schöllhorn

WM-Kanuten sitzen auf dem Trockenen

Basketball:
Start gegen
Crailsheim

Neuling Leitershofen
künftig in Augsburg

Die Crailsheim Merlins dürften in
der neuen Basketballsaison ein ganz
besonderer Gegner für die BG Lei-
tershofen-Stadtbergen sein. Denn
am 25. September wird der Aufstei-
ger sein Heimdebüt in der zweiten
Liga Pro A gegen das Team aus dem
Nordosten Baden-Württembergs
geben. Ort des Geschehens: die
Augsburger Sporthalle. „Wir haben
vergangene Woche einen Vertrag
unterschrieben, der bereits die für
uns vorgesehenen Spieltermine ent-
hält. Wir dürfen uns bei der Stadt
Augsburg für das angenehme und
unbürokratische Miteinander be-
danken, die Gespräche fanden in
sehr freundschaftlicher Atmosphäre
statt“, so BG-Abteilungsleiter Hans
Kiesling und Johannes Dolpp (BG-
Förderverein).

Der Umzug von der Stadtberger
Osterfeldhalle nach Augsburg ist
nötig, weil in der bundesweiten
zweiten Liga eine Spielstätte für
mindestens 1500 Fans verlangt
wird. Diese Auflage hat der Vize-
meister Pro B ebenso erfüllt wie den
Wunsch nach einem Parkettboden.
Dabei kommen wieder die Crails-
heim Merlins ins Spiel, die über ei-
nen mobilen Untergrund verfügen,
den die Leitershofer samt Korbanla-
ge für drei Jahre mieten.

Nach der endgültigen Lizenzbe-
stätigung der Liga wird die BG ihren
Kader bekannt geben. Einer von
künftig drei Amerikanern soll Sky-
ler Bowlin sein, dessen Universität
in Missouri den Wechsel nach
Deutschland bereits auf ihrer Inter-
netseite veröffentlichte. (pede)


